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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: Umwelt- und Bioressourcenmanagement 
 
 

 
Gastuniversität: Western Norway University of Applied Sciences (HVL) 
 
Studienjahr: 2025 
 
Aufenthaltsdauer: von       06.01.2025        bis      20.06.2025   
                      
 

 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-
International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja nein 

 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 

1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
 
Ich verbrachte meinen E+Aufenthalt in Sogndal in Norwegen. Das ist eine kleine Stadt (ca. 
4.000 Einwohner), aber es gibt alles, von Einkauszentrum bis Kino. Und natürlich den Fjord 
und die Berge… Die Stadt besteht quasi nur aus Studenten und das Unigebäude mit direkt 
anliegendem Fußballstadion ist sehr zentral für die Stadt. 
 
 
2. Unterkunft 
 
Wie die meisten Outgoings nach Norwegen wohnte ich im Studentenheim der Organisation 
SAMAN, was toll war und echt kostengünstig (auch für Wiener Verhältnisse). Was jedoch zu 
beachten ist, ist, dass im Wintersemester die gleichen Unterkünfte doppelt vermietet 
werden, sprich man muss sich dann ein Zimmer mit jemandem teilen (in meinem Fall 18m²), 
was schon beengend sein kann… 
 
3. Kosten 

 
Zimmer im Studentenheim: 350€ pro Monat 
Essen: ca. 400€, wenn man sparsam lebt 
 
4. An- und Abreise (Verkehrsmittel) 
 
Ich bin von Wien über Oslo hingeflogen, wie die meisten Städte in Norwegen hat Sogndal 
einen eigenen Flughafen. 
Zurück bin ich mit dem Bus und Zug, ging mit einigen Zwischenstopps in Schweden und 

Dänemark ganz gut. 😊  

 
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 
 
Als EU-Bürger/in braucht man kein Visum. Ich habe mich privat krankenversichern lassen 
über diese Zeit, bin mir nicht sicher ob das mit ECard funktioniert. Generell haben sie jedoch 
ein sehr soziales Gesundheitssystem, die Norweger bekommen viel gratis. 
 
6. Beschreibung der Gastuniversität 
 
Die HVL ist sehr modern, und top ausgestattet. Am Campus gibt es Beachvolleyballplätze, 
Slacklines, viel Grün, einen PC-Zockerraum usw… 
Die Dozenten waren alle ultranett und begegnen einem sehr auf Augenhöhe (was man von 
Wien so gar nicht gewöhnt ist). Sehr empfehlenswerte Uni! 
 
 
7. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
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Die Anmeldung an die Gastuni lief problemlos ab, guter Support. Orientierungsphase war 
auch super, die Profs haben uns an die Hand genommen und es war immer eine gute 
Atmosphäre im Klassenzimmer. 

 
 
8. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
 
Die Kurse, die ich gemacht habe, sind Experiential Education and Friluftsliv und Friluftsliv 
Winter. Wenn ihr Lust auf ein Exkursions-reiches Semester habt mit viel Praxisbezug, aber 
auch tiefer in Outdoor Ed eintachen wollt, dann ist dieser Kurs bestens für euch geeignet! 
Einfach auf der Uniwebsite nachschauen, dort findet ihr alles was ihr wissen müsst! 
 
 
9. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 

 
Definitiv einfacher als an der Boku, allein schon, weil die zwei Kurse jeweils 15 ECTS 
gegeben haben, und man nicht immer 10 Sachen gleichzeitig machen muss! Faire Benotung. 
 
 

10. Akademische Beratung/Betreuung 
 
War top, wie gesagt, die Dozenten sind sehr kompetent, und man kann sie alles fragen! 
 
 
11. Tipps & Resümee  
 
Norwegen ist ein wunderbares Land (wenn auch teuer), wenn ihr viel Natur haben wollt, 
kombiniert mit Sport, viel draußen sein (vielleicht nicht für jeden was, wir haben auch bei -
10°C mehrere Tage draußen geschlafen), dann ist dieser Kurs das richtige für euch! 
 
Ich empfehle euch das Spring Semester, da man dort mehr mit den Fjellskies fährt, 
dementsprechend auch mehr Winterexkursionen hat, was schon wirklich eine einmalige 
Erfahrung ist (zB: übernachten in selbstgebauter Schneehöhle)!  


